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Ein Bericht von Winnie Schlüter

Vielleicht etwas verspätet aber evtl. ist es ja tro tzdem noch interessant. Hier kommt 
ein EM-Report von mir.
Am 14. August 2011, gegen 14.30 Uhr rollte ein riesiger Transporter der Spedition 
Johannsmann auf den Hof. Jetzt mussten wir uns für 1 ,5 Tage von unserem 
geliebten Bobi verabschieden. Denn alle 9 EM-Pferde sind gesammelt von der 
Spedition Johannsmann nach Frankreich (Le Mans) transportiert worden. Da es seit 
Jahren feste Pfleger für die großen Championate gibt , durfte keine von uns mit. Wir 
mussten unseren Bobi also in fremde Hände geben, das  war hart und als der 
Transporter abfuhr standen mir die Tränen in den Au gen.

Bobis EM-Transporter
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Wir haben den Tag dann mit einem gemeinsamen Grillabend ausklingen lassen und 
sind früh ist Bett gegangen. Denn Kristina und ich mussten schon um 3 Uhr in der 
Nacht los nach Warendorf, wo um 6 Uhr der Mannschaftsbus nach Frankreich starten 
sollte. Unterwegs haben wir noch 3 Mitglieder des Hamburger-Juniorteams aufgelesen. 
Die Polizei hätte uns dann nicht anhalten dürfen, d enn die 3 Mädchen hatten zu viel 
Gepäck mit und waren auf der Rückbank unter ihrem G epäck begraben. Aber alles ist 
gut gegangen und wir sind pünktlich um 6 Uhr in War endorf angekommen.
Bis dann alle anderen der deutschen Voltigiermannschaft da waren, war es auch 
schon 7 Uhr. Auf dem Weg zur belgischen Grenze haben wir dann noch weitere 
Teammitglieder in Neuss eingesammelt.
Die Fahrt war ruhig und entspannt, es hat nur unendlich lange gedauert bis wir endlich 
in Frankreich angekommen sind. Die Fahrt durch Paris war dann noch mal ganz 
spannend. Gegen ca. 19 Uhr sind wir dann endlich an unserem Hotel angekommen.

Leider war das Hotel geschlossen, da gab es erst einmal große Verwirrung. Alles hatte 
aber seine Richtigkeit, das Hotel hatte tatsächlich  geschlossen, wurde für uns jedoch 
geöffnet, allerdings war die Rezeption in der gesam ten Woche nicht besetzt und es gab 
auch keinen Zimmerservice, d. h. es wurde nicht geputzt und die Handtücher wurden 
auch nicht gewechselt. Am Mittwoch und Freitag konnte man seine Bettwäsche selber 
abziehen und mit den schmutzigen Handtüchern vor di e Zimmertür legen, dann bekam 
man neue. Es fühlte sich ein bisschen nach Jugendhe rberge an.
Aber mein wichtigstes Anliegen war natürlich wie es  meinem Bobi geht. Ich wollte 
unbedingt noch auf die Wettkampf-Anlage und ihn sehen.
Ihm ging es gut, er war etwas schlapp von der ca. 16-stündigen Fahrt aber sonst in 
Ordnung, seine ihm zugeteilt Pflegerin hat ihn super betreut. Außerdem war ja unser 
Mannschaftstierarzt ständig vor Ort und hat alle Pf erde zweimal täglich kontrolliert. 
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Am Dienstag war ein leichtes Training angesetzt, Bobi sollte sich noch nicht so 
anstrengen, denn die lange Fahrt steckte ihm noch immer in den Knochen. Zum Glück 
war es noch nicht so heiß in Frankreich. Das Wetter war zwar toll, die Temperaturen zu 
Beginn der Woche aber noch angenehm. 
Mittwoch hatten wir auch noch frei und haben den Tag entspannt bei blauem Himmel 
und wieder angenehmen Temperaturen verlebt. 
Am Donnerstag war dann der erste Wettkampftag für Kristina, sie musste Ihre Pflicht 
zeigen. Le Beau war nicht ganz davon überzeugt, dass es in der Wettkampfhalle 
wirklich ungefährlich ist, ich konnte ihn dann aber doch überreden sich 
zusammenzureißen und den Pflichtdurchgang einigermaßen zu überstehen.
Leider war Tinas Pflicht nicht ganz sauber aber sie war auch sicher sehr aufgeregt, 
schließlich war es ihr erster Start auf einer Europameisterschaft.
Am Freitag war dann der erste Kürdurchgang, auch hier hatte ich wieder alle Hände voll 
zu tun Bobo von der nicht gefährlichen Wettkampfhalle zu überzeugen. Der Durchgang 
lief aber besser und Tina konnte eine tolle Kür zeigen.
Am Freitagabend war dann noch die Eröffnungsfeier der Europameisterschaften, dazu 
wurde uns von der FN eine sogenannte „Ausgehkleidung“ gestellt, die wir nun alle 
tragen mussten und das bei mittlerweile 29 Grad.

Kristina und ich in der „Ausgehkleidung“ Pia, Svenja und Lara (Junior-Team-Germany) 
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